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Grosser handwerklicher Einsatz der Lernenden der Notter Hochbau 

AG aus Wohlen im Kanton Aargau mit finanzieller Unterstützung des 

Rotary Club Reusstal auf dem Bergbauernbetrieb der Familie Widmer 

in der Gemeinde Oschwand (BE). Nachdem der Sturm Burglind den 

alten Speicher stark beschädigt hatte, wird dieser nun durch eine 

neue und zweckmässige Remise ersetzt. "bergversetzer*" koordiniert 

die Einsätze von solchen Freiwilligengruppen. 

 
Im Einsatz standen während einer Woche drei Lernende, ein Maurer und 1 Polier 
der Notter Gruppe aus dem aargauischen Wohlen. Der Einsatz wurde finanziell 
unterstützt durch den Rotary Club Reusstal. Die Bergbauernfamilie Nicole und 
Michael Widmer waren bei meinem Besuch des Lobes voll und zeigten sich sehr 
zufrieden mit der Arbeitsleistung dieser Gruppe, haben aber auch den Kontakt 
mit den jungen Leuten und den Austausch sehr geschätzt. Zufrieden zeigte sich 
auch der verantwortliche Polier Roger Neracher: "Wir sind hier herzlich 
aufgenommen worden und die Nutzniesserfamilie ist sehr dankbar für die 
Unterstützung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der am Vortag betonierten Bodenplatte der neuen Remise: (v.l.) Nicole und Michael 
Widmer (Nutzniesser), Polier Roger Neracher und Lernende der Notter AG mit dem 
stolzen Hofhund. 
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Die Notter AG stellt die freiwillige Einsatzgruppe 
 

 
 
Die Notter AG feiert dieses Jahr ihr 90-Jahr-Jubiläum. Entstanden ist die Notter Gruppe 
aus einem lokalen Familienunternehmen und kommt heute in der dritten Generation als 
modernes, breit abgestütztes Unternehmen daher, welches in den Bereichen Hochbau, 
Tiefbau, Umbau und Immobilien tätig ist. 
 
Zitat aus der Homepage von Notter (Leitbild): Die Notter Gruppe übernimmt 
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft und der Umwelt. Mit regelmässigen und 
nachhaltigen Umweltprojekten geben wir der Umwelt etwas von dem zurück, was wir in 
der täglichen Arbeit aus ihr entnehmen. Dafür stehen wir mit unserem Familiennamen 
ein 
 
Dass dies nicht leere Worte sind zeigt der engagierte Einsatz hier in Ochlenberg. Trotz 
nicht immer günstigen Witterungsverhältnissen wird seit Montag kräftig angepackt. 
Ziel ist es, die Bodenplatte für die neue Remise in dieser Woche fertig zu stellen. 
Daneben werden noch weitere Arbeiten erledigt, die in Zusammenhang stehen mit den 
anstehenden Sanierungsarbeiten am Haus und am alten Schweinestall. Die Notter AG 
hat schon mehrmals Einsätze mit bergversetzer* gemacht. 
 
 
So soll die neue Remise aussehen: 

 

 
 

 
Die Planung und die Koordination der bergversetzer Einsätze erfolgte durch die 
Technische Abteilung der SAB 
(SAB = Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete) 
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Die Firma Notter will mit diesem Einsatz einerseits Gutes tun und dort helfen wo es 
nötig ist und wo trotz des grossen persönlichen Einsatzes der Nutzniesserfamilie, es 
dieser allein kaum gelingen würde, die notwendigen Sanierungsarbeiten an ihrem 
Heimwesen ganz allein zu stemmen. Dass dabei auch in die Persönlichkeiten der 
Lernenden und deren Sozialkompetenz investiert wird ï in Form eines gemeinnützigen 
Arbeitseinsatzes mit bergversetzer ï ist in der heutigen Zeit nicht mehr 
selbstverständlich und darum sehr erfreulich. Bravo und Danke an die Notter Gruppe. 
Weiteren Einsätzen steht aus Sicht von bergversetzer* nichts entgegen! 
 
 
Die Bergbauernfamilie Widmer als Nutzniesserin des Freiwilligeneinsatzes 
 
Nicole und Michael Widmer führen seit 2012 den Betrieb im Aebnit, Oschwand auf 
620 Meter in der Bergzone 1, mit 10.24 ha landwirtschaftliche Nutzfläche und 4.71 ha 
Waldfläche. Mit 14 Kühen werden rund 57'000 kg silofreie Milch produziert, die in der 
Käserei Oschwand zu Emmentaler verarbeitet werden. Auf einer Fläche von 0.35 ha 
werden Kräuter (Minze & Zitronenmelisse) angebaut, die ihren Weg in die 
Kräuterbonbons von Ricola finden. Sowohl Michael als auch Nicole müssen neben der 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ausserbetrieblichen Tätigkeiten nachgehen, damit die 
Rechnung Ende Jahr aufgeht. 
Michael Widmer verlor seine Mutter durch eine Krebserkrankung, als er erst 12 Jahre 
alt war. Mit 21 Jahren konnte bzw. musste er den elterlichen Betrieb übernehmen, 
welcher verschuldet war und eben auch baulich in schlechtem Zustand. Das 
Bauernhaus ist von 1751, steht unter Denkmalschutz und die Betriebsleiterwohnung 
muss ebenfalls saniert werden, da der bauliche Zustand nicht mehr heutigen 
Anforderungen genügt. Es muss auch mehr Güllelagerraum und ein zweckmässiger 
Milchraum erstellt werden. Bei den Arbeiten am Wohnhaus hat bergversetzer* ebenfalls 
eine Freiwilligengruppe der Planungsfirma Gruner aus Basel einsetzen können, die im 
September 2020 bei den Abrissarbeiten und wenn nötig auch bei den Feldarbeiten 
tatkräftig anpackten. 
Der Sturm Burglind hat damals auch den Speicher beschädigt. Dieser soll nun durch 
eine neue Remise ersetzt werden. Da dieses Zusatzprojekt die finanziellen 
Möglichkeiten übersteigt, soll die Bodenplatte unter Mitthilfe von bergversetzer* erstellt 
werden. Der anschliessende Bau der Remise erfolgt aus Holz aus dem eigenen Wald 
und in Eigenarbeit. 
Das gesamte Projekt wurde von der Technischen Abteilung der SAB koordiniert und 
strukturiert. Dadurch kam auch der Kontakt zu bergversetzer* zu Stande. 
Die Schweizer Berghilfe unterstützt das Projekt mit einem finanziellen Beitrag, damit es 
finanzierbar und tragbar wird. 
 
 
Ohne die Einsätze der Freiwilligengruppen und der Unterstützung der Berghilfe, 
koordiniert von der technischen Abteilung der SAB wäre es nicht möglich 
gewesen, die dringend nötigen Sanierungsarbeiten zeitgerecht zu erledigen. 
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Impressionen vom Einsatz der Notter AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Polier Roger Neracher und Bergbauer Michael Widmer 

Die Bodenplatte wurde am 

Mittwoch betoniert und danach 

sauber abgedeckt. 

Jetzt wird die Schalung für die 

Sockelmauern vorbereitet. 

 

 

Polier Roger Neracher zeigt 

einem Lernenden die nächsten 

Schritte. 
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Vor dem Wohnhaus wird am Terrassenende gegen den Garten hin 

ein zweckmässiger Wasserabfluss mit vor Ort gefundenen Steinen 

gemauert. Die Lernenden erweisen sich als kreative Künstler! 

 

Besichtigung vor dem 

gemeinsamen Mittagessen. 

 

 

Zufriedene Gesichter bei den 

Fachleuten. 
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Es gibt noch viel zu tun: Umbau im Bereich der Hocheinfahrt mit Einbau Milchkammer 
(linkes Bild); rechts (angezeichnet): Aushubbereich für die neue Güllengrube. 
Der alte Schweinestall wird umgenutzt für Kälber und Jungvieh. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Unterkunft der Gruppe: 

Naturfreundehaus Sunneschyn, 

3476 Wäckerschwend. 

  

 

Dieses Kalb schaut neugierig 

zu und freut sich schon auf die 

neue Unterkunft 


